
Nachtschicht

Alpentöne mit Attwenger

Attwenger? Nehmen wir immer gern, egal, was die Oberösterreicher ge-
rade im Gepäck haben. Aha, sehr gut, ein Konzert-Album: «Live im Chel-
sea»! Gemeint ist nicht das Chelsea Hotel in New York, sondern der legen-
däre Rockschuppen in Wien. Und die Musik findet man nicht auf Spotify, 
dafür auf gurkengrünem Vinyl (oder auf der Bandcamp-Seite ihres Labels 
Trikont). Wer das Vergnügen hat, Attwenger erst jetzt zu entdecken, dem 
empfiehlt sich dieses prächtige Tondokument als Einstiegsdroge. Wiki-
pedia beschreibt den Sound des vor 35 Jahren in Linz gegründete Duos 
als «Neue Volksmusik». Das ist nicht ganz falsch, aber auch nur teilweise 
richtig. Turbo-Polka oder Wirtshausstuben-Rockabilly treffen es besser. 
Markus Binders grantiger Dialektsprechgesang klingt wie Run DMC nach 
einer durchzechten Almdudler-Nacht, einfach mit Schlagzeug, Maultrom-
mel und Akkordeon statt 808 Bass Drum. Dazu ein paar lustige Effektgerä-
te, damit die Ziehharmonika schön knattert. Live maximal verschwitzt und 
durchgehend tanzbar.
Wer für das Konzert im Bogen F schon mal akustisch vorglühen möchte, 
kann die Band auch am zweijährlich stattfindenden Alpentöne-Festival er-
leben – und nebenbei noch ganz viel weitere Musik aus dem Alpenbogen 
entdecken. (fh/amp)

14.8., Alpentöne-Festival, Altdorf; 15.8., Bogen F, Zürich

Stadtsommer mit Palinstar

Kein Sommer ohne diese Konzertreihe! Bereits zum 26. Mal verwandelt 
sich Zürich in ein kleines Musikparadies, das sich Stadtsommer nennt. 
Fünf Abende, vier Auftrittsorte und zehn lokale Acts (mit internationa-
ler Ausstrahlung). Den Auftakt macht diesmal Sarah Vieth alias Palinstar 
auf der Seebühne der Roten Fabrik. Die vielseitig tätige Musikerin – man 
kennt sie unter anderem als Schlagzeugerin von Phil Hayes & The Trees 
– hat im Frühjahr ihr grandioses Album «Backtrain Places» (in der eigen-
willigen Übersetzung durchaus als «Rückzugsorte» zu lesen) veröffentlicht, 
auf dem sie elektrischen Songwriterinnen-Pop mit Americana, LoFi und
bei Bedarf auch mit Easy Listening kombiniert. Mal schwelgerisch, mal
verwegen, mal schroff, mal zart.
Eher hart ist dann der Abschluss des diesjährigen Stadtsommers, wenn
Holzerhurd vor dem Helsinkiklub schweres Gerät auffahren. Black-Metal-
Dröhnung ohne Verschnaufpause, aber eben genau richtig für einen lauen
Sommerabend im Westen der Stadt. (amp)

18. bis 26.7., diverse Orte, Zürich

Jubilieren mit Winterthur

Ein halbes Jahrhundert. Oder eben die 50. Musikfestwochen Winterthur. 
Im Patti-Smith-Jahr 1976 zum ersten Mal veranstaltet (damals spielten 
Krokus als Headliner), hat sich die Veranstaltung im Verlauf der Jahre und 
Jahrzehnte als erstklassiges urbanes Musikfestival etabliert. Die Steinberg-
gasse im Ausnahmezustand, die Menschen unterwegs auf dem Kopfstein-
pflaster, Euphorie in der Innenstadt. Das sollte eigentlich längst ins Welt-
kulturerbe der Unesco aufgenommen worden sein. Udo Lindenberg war 
schon da, Meat Loaf, Eels, Ween, Sophie Hunger, Altin Gün und und und. 
Ob nun auf der grossen Bühne oder in den angegliederten Clubs: Während 
der Festwochen kann man einfach mit offenen Ohren durch die Stadt strei-
fen und gute Musik reinziehen. Besser als Spotify, schneller als Youtube. 
Dieses Jahr gibt sich auch MJ Lenderman (Bild) die Ehre. Ein junger Mann 
mit dem Potenzial, zu den ganz grossen Indie-Helden aufzusteigen. Sollte 
man sich nicht entgehen lassen – um später sagen zu können, Historisches 
erlebt zu haben. (amp)  

6. bis 17.8., diverse Orte, Winterthur, www.musikfestwochen.ch

Herbsteln mit der Bad Bonn Kilbi

Dieses Jahr findet die Bad Bonn Kilbi wegen der Erdbeer- und Spargelsai-
son im Herbst statt. Was nicht heisst, dass die Kilbi nicht wiederzuerken-
nen sein wird. Schaut man sich das Programm an, sind vertraute Namen 
wie DJ Fett oder DJ Marcelle zu erkennen, und auch Nadah El Shazly hat 
Düdingen schon beehrt. Die Kilbi wäre nicht die Kilbi, wenn sie nicht neu-
en Namen eine Bühne bieten würde. Am Donnerstag darf man auf Beaks 
gespannt sein. Die Österreicherin kombiniert ihre monoton gesproche-
nen, poetischen Liedtexte mit tanzbaren, minimalistischen Beats. Nach 
15 Jahren kehren auch The Young Gods mit ihrem Industrial Rock zurück. 
Und Nathalie Froehlich (Bild) dürfte dem Publikum ordentlich einheizen. 
«Tout le monde» ... ihr wisst schon. Für das Rave-Feeling dürften am Frei-
tag Crystallmess und Tygapaw sorgen. Während Erstere auch abseits der 
Musik erfolgreich als visuelle Künstlerin unterwegs ist – erst vergangenen 
Winter hatte sie an der ETH ihre Solo-Show VENOM VOYAGE ™ gezeigt 
–, mischt Zweitere die Klänge von Dancehall, der queeren Clubszene und 
Techno zu einem einzigartigen Sound. Acopias sanftere Klänge aus Mel-
bourne, die zum Träumen einladen, kreieren einen schönen Kontrast. An 
Headliner will die Kilbi bekanntlich nicht glauben, und so kündigt sie das 
Frauenpunkquartett Panic Shack aus Cardiff explizit als «Fuck-Headliner-
Beitrag» an. Schliessen wird die Kilbi das Duo GRRL x Made of Oak – et-
was Royalty zum Schluss kann selbst Düdingen nicht widerstehen. (eh)

4. bis 6.9., Bad Bonn, Düdingen
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